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Fachbereich 2: Erziehungswissenschaft. Psychologie. Sportwissenschaft _,
Fachbereich^; Sprach und- Literaturwissenschaften _ ._

6. Medizinische Aspekte/Behinderungsformen
7. Soziologische Fragestellungen/Einstellungen der Gesellschaft zu behinderten Menschen
8. Organisation und Zielsetzung des Behindertensports
9. Praxis und Theorie der Sportarten und ihre Eignung für den Sport mit geistig behinderten

Menschen - Schwimmen - Rhythmik/Gymnastik/Turnen
10. Freizeit/Freizeitsport mit behinderten Menschen
11. Leistungssport/Special Olympics.

Es besteht die Möglichkeit, die Übungsleiter-F-Lizenz des Deutschen Behindertensport-
Verbandes zu erwerben. Voraussetzung: abgeschlossenes Grundstudium (Sport) oder Übungs¬
leiterschein.

FB 3 Sprach- und Literaturwissenschaften

Fach: Anglistik/Amerikanistik

Förster, Ernst Basiskurs Englisch-Kurs A MO, 13-13.45 Uhr

In dieser Vorlesung werden wichtige Grundlagen für Fertigkeiten gelegt, die im Gebrauch der
englischen Sprache eine maßgebliche Rolle spielen. Aus naheliegenden Gründen (Zeitproblem,
Stoffümfang etc ) bietet der Kursleiter in gedrängter Form linguistisches Basiswissen und Lern¬
hilfen an (Aussprachestruktur, Lautschrift für die Wörterbucharbeit u.a.), die den Schnelleinstieg
in die englische Sprache auf den Anfängerstufen erleichtern sollen.
Das theoretische Grundwissen dieser Veranstaltung soll die Basiskurs-Englisch-Teilnehmer be¬
fähigen, die erforderlichen sprachpraktischen Aufgaben in dem (Übungs-)Kurs A (Mi, 14-16, H
5.242, 9.4.1997) meistern zu können. Dort wird erwartet, daß sich die Teilneh¬
mer/Teilnehmerinnen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit durch individuelle Mitarbeit
bemühen, ein möglichst hohes Niveau an nachweisbarer Sprachgebrauchsqualität in den folgen¬
den 5 Hauptfertigkeitsbereichen des Fremdsprachenerwerbs zu erarbeiten:
HÖRVERSTÄNDNIS - LESEVERSTÄNDNIS - SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but not
least, FREMDKULTURVERSTÄNDNIS.
Literatur: 1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich (IPA-Lautschrift).
2. Handreichungen werden während des Semesters ausgehändigt.

Förster, Ernst Basiskurs Englisch-Kurs B FR, 13-13 .45 Uhr

Grundkenntnisse zum Selbststudium

(Voraussetzung für alle Teilnehmer an der Übung:
Kurs A)
Vorlesung (a)

Beginn: 14.4.1997

H6

Grundkenntnisse zum Selbststudium H6

(Voraussetzung für alle Teilnehmer an den Übungen:
Kurs B 1 oder B 2)
Vorlesung (a)

Beginn: 11.4.1997
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Fachbereich^: Sprach und- Literaturwissenschaften

In dieser Vorlesung werden wichtige Grundlagen für Fertigkeiten gelegt, die im Gebrauch der
englischen Sprache eine maßgebliche Rolle spielen. Aus naheliegenden Gründen (Zeitproblem,
Stoffumfang etc.) bietet der Kursleiter in gedrängter Form linguistisches Basiswissen und Lern¬
hilfen an (Aussprachestruktur, Lautschrift für die Wörterbucharbeit u.ä), die den Schnelleinstieg
bzw. die Wiederholung wichtiger Kenntnisbereiche der englischen Sprache auf den Anfänger¬
stufen erleichtern sollen. Das theoretische Grundwissen dieser Veranstaltung soll die Basiskurs-
Englisch-Teilnehmer befähigen, die erforderlichen sprachpraktischen Aufgaben in den (Übungs-)
Kursen B 1 und B 2(vgl . Di, 11-13 oder Di, 16-18, 15.4.1997) auf der entsprechendenSpra¬
chebene meistern zu können. Dort wird erwartet, daß sich die Teilnehmer/Teilnehmerinnen im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit durch individuelle Mitarbeit bemühen, ein möglichst
hohes Niveau an nachweisbarer Sprachgebrauchsqualität in den folgenden 5 Hauptfertigkeitsbe¬
reichen des Fremdsprachenerwerbs zu erarbeiten: HÖRVERSTANDNIS
LESEVERSTÄNDNIS- SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but not least,
FREMDKULTURVERSTÄNDNIS.

Literatur: 1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich (IPA-Lautschrift).
2. Handreichungen werden während des Semesters ausgehändigt.

Förster, Ernst Basiskurs Englisch-Kurs A MI, 14-16 Uhr
(Für Anfänger ohne Englischkenntnisse-Novice Low) H 5.242
Übung (a) Beginn: 9.4.1997

In diesen Übungskurs werden Studierende aller Fachbereiche aufgenommen, die bereit sind,
mehr oder weniger selbständig lernen zu wollen, wie man an einer Hochschule als erwachsener
Anfänger Englisch lernt. Auf der Basis sprachpraktischerStudier- und Lernhilfen
(Voraussetzung ist u.a. die Teilnahme am Kurs 032510, MO, 13-13.45 Uhr, H 6. ) und anhand
von Text- und Übungsaufgaben aus einem alters- und stufengerechten Lehrwerk (siehe unten)
können die wesentlichen Grundkenntnisse aus den 5 Hauptfertigkeitsbereichen
HÖRVERSTÄNDNIS- LESEVERSTÄNDNIS- SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but no
least, FREMDKULTURVERSTÄNDNISerarbeitet werden.
Aus naheliegenden Gründen werden im Laufe des Semesters Selbstlernverfahrenund -
erfahrungen (self-access, self-instructions) im Audiovisuellen Medienzentrum (AVMZ) und in¬
nerhalb von Kleingruppen einen immer höheren Stellenwert einnehmen. Diese Erkenntnisse sind
eine wesentliche Voraussetzungdafür, um sich das notwendige linguistische Grundwissen, wel¬
ches wiederum für die Beherrschung der o.a. 5 Hauptbereiche notwendig ist, aus den folgenden
Teilgebieten sprachlich nutzbar zu machen:
- Aussprache (Phonology)
- Vokabular (Lexicology)
- Landeskunde (Cultural Studies)
- Wortstrukturen (Morphology).
- Satzstrukturen (Semantic Structures)
- Bedeutung (Semantics)
- Grammatik (Syntax)
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Fachbereiche: Sprach und- Literaturwissenschaften

Literatur: 1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich (IPA-Lautschrift).
2. Als Arbeitsbuch: Blundell, J.A./Middlemiss, N.M.G., Career Prospects, Oxford: Oxford Uni-
versity Press, 1987 (DM 30,90).

Förster, Ernst Basiskurs Englisch-Kurs B 1 DI, 11-13 Uhr
(Für fortgeschrittene Anfänger-Novice Mid) H 3.241
Übung (a) Beginn: 15.4.1997

In diesen Übungskurs werden Studierende mit geringen Englischkenntnissen aus allen Fach¬
bereichen aufgenommen; daher wird von den Teilnehmern aufgrund eines erfahrungsgemäß ho¬
hen Heterogenitätsgradesein Höchstmaß an Flexibilität, Anpassungsfähigkeit, Teamwork und
Selbstlernbereitschaft erwartet. Dieses ist notwendig, um, im Rahmen der zur Verfügung ste¬
henden Zeit, durch individuell gesteuerte Mitarbeit ein möglichst hohes persönliches Niveau an
nachweisbarer Sprachgebrauchsqualität in den folgenden 5 Hauptfertigkeitsbereichen des
Fremdsprachenerwerbs zu erlangen: HÖRVERSTÄNDNIS - LESEVERSTÄNDNIS -
SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but not least, FREMDKULTUR VERSTÄNDNIS.
Aus naheliegenden Gründen werden im Laufe des Semesters Selbstlernverfahren und -
erfahrungen (self-access, self-instructions) im Audiovisuellen Medienzentrum (AVMZ) und in¬
nerhalb von Selbstlerngruppen einen immer höheren Stellenwert einnehmen. Diese Erkenntnisse
sind eine wesentliche Voraussetzung dafür, um zusammen mit den sprachpraktischen Studier¬
und Lernhilfen (Voraussetzung ist u.a. die Teilnahme am Vorlesungs-Kurs B, FR 13-13.45 Uhr,
H6) und den Text- und Übungsaufgaben aus einem alters- und stufengerechten Lehrwerk (siehe
unten) die notwendigen linguistischen Grundkenntnisse erarbeiten zu können, die wiederum für
die Beherrschung der o.a. 5 Hauptfertigkeitsbereiche von Bedeutung sind. Linguistische Teilge¬
biete sind u.a.:
- Aussprache (Phonology)
- Vokabular (Lexicology)
- Landeskunde (Cultural Studies)
- Wortstrukturen(Morphology).
- Satzstrukturen (Semantic Structures)
- Bedeutung (Semantics)
- Grammatik (Syntax)

Literatur: 1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich. 2. Als Arbeitsbuch: Blun¬
dell, J.A./Middlemiss, N.M.G, Career Prospects, Oxford: Oxford University Press, 1987 (DM
30,90).

Förster, Ernst Basiskurs Englisch-Kurs B 2 DI, 16-18 Uhr
(Für fortgeschrittenere Anfänger-Novice High) E 0.206
Übung (a) Beginn: 15.4.1997

In diesen Übungskurs werden Studierende mit Englischkenntnissen aufgenommen, die sie selber
als "lückenhaft" bezeichnen, sonst aber über denen eines Anfängers einzustufen sind. Von diesen
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Fachbereiche: Sprach und- Literaturwissenschaften

Kursteilnehmern wird aufgrund einer erfahrungsgemäß hohen Heterogenität ein Höchstmaß an
Flexibilität, Anpassungsfähigkeit, Teamwork und Selbstlernbereitschaft erwartet. Dieses ist not¬
wendig, um im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit durch individuell gesteuerte Mitar¬
beit ein möglichst hohes persönliches Niveau an nachweisbarer Sprachgebrauchsqualität in den
folgenden 5 Hauptfertigkeitsbereichen des Fremdsprachenerwerbs zu erlangen:
HÖRVERSTÄNDNIS - LESEVERSTÄNDNIS- SPRECHEN - SCHREIBEN, and last but not
least, FREMDKULTURVERSTÄNDNIS.
Um spezielle Lücken im persönlichen Fremdsprachgebrauchschließen zu können, werden im
Laufe des Semesters Selbstlernverfahren und -erfahrungen (self-access, self-instructions) im Au¬
diovisuellen Medienzentrum (AVMZ) und innerhalb von Selbstlerngruppen einen immer höheren
Stellenwert einnehmen. Diese Erkenntnisse sind eine wesentliche Voraussetzung dafür, um zu¬
sammen mit den sprachpraktischenStudier- und Lernhilfen (Voraussetzung ist u. a. die Teil¬
nahme am Vorlesungs-Kurs B(FR, 13 - 13.35 Uhr, H 6) und den Text- und Übungsaufgaben
aus einem alters- und stufengerechtenLehrwerk (siehe unten) die notwendigen linguistischen
Grundkenntnisse erarbeiten zu können, die wiederum für die Beherrschung der o. a. 5 Hauptfer¬
tigkeitsbereiche von Bedeutung sind. Linguistische Teilgebiete sind u. a.:
- Aussprache (Phonology)
- Vokabular (Lexicology)
- Landeskunde (Cultural Studies)
- Wortstrukturen(Morphology).
- Satzstrukturen (Semantic Structures)
- Bedeutung (Semantics)
- Grammatik (Syntax)

Literatur: 1. Ein gutes zweisprachiges Wörterbuch ist unumgänglich (IPA-Lautschrift). 2. Als
Arbeitsbuch: Blundell. I.A./Middlemiss, N.M.G., CareerProspects, Oxford: Oxford University
Press, 1987 (DM 30,90).

Schöwerling, Rainer Der englische Roman im 18. und DI, 9-11 Uhr
frühen 19. Jahrhundert H 4
Vorlesung Beginn: 8.4.1997

Kommentar:
In der Überblicksvorlesung wird die Entwicklung der Gattung Roman im England des 18. und
frühen 19. Jahrhunderts dargestellt. Anhand charakteristischer Beispiele und zentraler Problem¬
fragen sollen die wichtigsten Formtypen behandelt sowie zur Einleitung die geistesgeschichtli¬
chen Voraussetzungen und die Entstehungsbedingungen der Gattung erläutert werden.

Problemkreise und Romanbeispiele:
1. Puritanismus und Roman: Defoe, Robinson Crusoe, Moll Flanders
2. Politik und Roman: Swift, Gulliver's Travels
3. Die Anfänge einer Theorie des Romans: Henry Fielding, Joseph Andrews
4. Der pikarische Roman: Smollet, Humphry Clinker
5. Die Welt als Idylle: Goldsmith, Vicar of Wakefield
6. Der Roman als Experiment: Sterne, Sentimental Journey
7. Der Roman als antirationale wunderbare' Unterhaltung, Gothic Novel: Walpole, Castle of

Otranto; Lewis, The Monk
8. Der Roman und die bürgerliche Gesellschaft: Richardson, Pamela; Jane Austen, Pride and

Prejudice, Emma
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Fachbereich^: Sprach und- Literaturwissenschaften
Fachbereich 5: Wirtschaftswissenschaften _

9. Der moderne historische Roman: Sir Walter Scott

Als Überblicksvorlesung eignet sich die zweistündige Veranstaltung sowohl für jüngere Seme¬
ster, die sich einen ersten Eindruck vom Roman des 18. Jahrhunderts verschaffen wollen, wie
auch für ältere Semester und Examenskandidaten.

Die Veranstaltung findet in Form einer Vortragsreihe statt.
1997 ist ein Heine-Jahr - der bedeutendste deutschsprachige jüdische Schriftsteller wäre 200
Jahre alt geworden. 1997 wäre Jenny Aloni, die bedeutendste deutschsprachige Schriftstellerin
Israels in der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts, 80 Jahre alt geworden. Diese beiden Daten

bilden den äußeren Anlaß, in einer Vortragsreihe einige wichtige deutschsprachige jüdische Au¬
torinnen und Autoren vorzustellen, die einen Eindruck davon geben können, wie reich und viel¬
fältig der Anteil war und ist, den jüdische Autoren an der „deutschen" Literatur haben. Vorge¬
stellt werden sollen Schriftstellerinnen und Schriftsteller wie (außer den genannten) Kafka,
Kraus, Ausländer, Kunert, Hilsenrath, sei es mit einem zentralen Werk oder in einem Ge¬
samtporträt. Dabei soll die jüdische Identität und Thematik mitbehandelt werden, wo und wenn
es sinnvoll ist, sie muß jedoch nicht im Mittelpunkt stehen.
Die Vortragenden sind (außer dem Veranstalter) Dozentinnen und Dozenten der Literaturwis¬
senschaft an der Universität Paderborn sowie einige auswärtige Kollegen. Der genaue Plan der
Veranstaltungsreihe wird durch Plakataushang mitgeteilt.

Fach: Allgemeine Literaturwissenschaft

Apel, Friedmar Heinrich von Kleist DI, 14-16 Uhr

Steinecke, Hartmut Deutsche Literatur jüdischer Autoren
von Heine bis Jenny Aloni
Vorlesung (a)

MO, 18-20 Uhr
H2

Beginn: siehe Plakat

H3

Vorlesung Beginn: 8.4.1997

Überblick über Leben und Werk des Dichters.

FB5: Wirtschaftswisschenschaften

Fach: Volkswirtschaftslehre

Liepmann,
Peter

Vorlesung/Übung

MikroÖkonomie A MI, 11-14
H2

Beginn: 9.4.1997
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